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Montag, 22.02.2010  

"Die da oben kochen auch nur mit Wasser"
 
BIBERACH – Barabara Rittner ist 36 Jahre jung, hat aber schon eine Menge erlebt in 
Sachen Tennis. In den 90-er Jahren war sie neben Steffi Graf und Anke Huber eine der 
besten deutschen Spielerinnen und gewann 1992 au
erreichte sie mit Platz 24 ihre höchste Platzierung in der Weltrangliste. Seit fünf Jahren ist 
Barbara Rittner Sportdirektorin des deutschen Fed
den Biberach Open. So auch in diesem Jahr. 
gesprochen. 
 
M.M: Frau Rittner, Was machen Sie in diesem Jahr hier in Biberach?
 
B.R : Ich betreue mit Annika Beck, Mona Barthel und Carmen Klaschka drei Spielerinnen und 
freue mich wie jedes Jahr über die tolle Atmosp
 
M.M. Was erwarten Sie von diesen Spielerinnen, speziell von Annika Beck, die ja vor kurzem 
als 15-Jährige ein Turnier in Kaarst gewonnen hat.
 
B.R. Es ist gut, dass sie hier- wie die anderen auch
weiterentwickeln kann. Es ist gut, dass man ab und zu ins kalte Wasser geworfen wird und 
merkt, dass die da oben auch nur mit Wasser kochen. Ich bin sehr gespannt.
 
M.M.: Im Vorfeld des Turniers hat es beim Veranstalter einigen Unmut gegeben, dass di
besten deutschen Spielerinnen nicht am Start sind. Verstehen Sie das?
 
B.R. Natürlich verstehe ich dass. Man muss aber auch die Spielerinnen sehen. Tatjana 
Malek, zum Beispiel hat sich eben für die Asien Tour entschieden und spielt ein 220 000 
Dollar-Turnier in Kuala Lumpur. Die Etablierten spielen eben manchmal auch woanders. Da 
hat das Turnier in Ismaning, das auch mit 50 000 Dollar dotiert ist, ähnliche Probleme. Aber 
ich glaube schon, dass eine Petkovic, Görges oder Malek im nächsten Jahr wieder hier 
spielen können. 
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BIBERACH OPEN 2010 
um den Preis der Kreissparkasse Biberach 

21. bis 28. Februar 2010 

Die da oben kochen auch nur mit Wasser" 

Barabara Rittner ist 36 Jahre jung, hat aber schon eine Menge erlebt in 
er Jahren war sie neben Steffi Graf und Anke Huber eine der 

besten deutschen Spielerinnen und gewann 1992 auch den Fed-Cup. Ein Jahr später 
erreichte sie mit Platz 24 ihre höchste Platzierung in der Weltrangliste. Seit fünf Jahren ist 
Barbara Rittner Sportdirektorin des deutschen Fed-Cup-Teams und regelmäßiger Gast bei 
den Biberach Open. So auch in diesem Jahr. Michael Mader hat mit Barbara Rittner 

M.M: Frau Rittner, Was machen Sie in diesem Jahr hier in Biberach? 

B.R : Ich betreue mit Annika Beck, Mona Barthel und Carmen Klaschka drei Spielerinnen und 
freue mich wie jedes Jahr über die tolle Atmosphäre hier in Biberach. 

M.M. Was erwarten Sie von diesen Spielerinnen, speziell von Annika Beck, die ja vor kurzem 
Jährige ein Turnier in Kaarst gewonnen hat. 

wie die anderen auch- auf Top 200 Spielerinnen trifft und
weiterentwickeln kann. Es ist gut, dass man ab und zu ins kalte Wasser geworfen wird und 
merkt, dass die da oben auch nur mit Wasser kochen. Ich bin sehr gespannt.

M.M.: Im Vorfeld des Turniers hat es beim Veranstalter einigen Unmut gegeben, dass di
besten deutschen Spielerinnen nicht am Start sind. Verstehen Sie das? 

B.R. Natürlich verstehe ich dass. Man muss aber auch die Spielerinnen sehen. Tatjana 
Malek, zum Beispiel hat sich eben für die Asien Tour entschieden und spielt ein 220 000 

nier in Kuala Lumpur. Die Etablierten spielen eben manchmal auch woanders. Da 
hat das Turnier in Ismaning, das auch mit 50 000 Dollar dotiert ist, ähnliche Probleme. Aber 
ich glaube schon, dass eine Petkovic, Görges oder Malek im nächsten Jahr wieder hier 
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Barabara Rittner ist 36 Jahre jung, hat aber schon eine Menge erlebt in 
er Jahren war sie neben Steffi Graf und Anke Huber eine der 

Cup. Ein Jahr später 
erreichte sie mit Platz 24 ihre höchste Platzierung in der Weltrangliste. Seit fünf Jahren ist 

Teams und regelmäßiger Gast bei 
Michael Mader hat mit Barbara Rittner 

B.R : Ich betreue mit Annika Beck, Mona Barthel und Carmen Klaschka drei Spielerinnen und 

M.M. Was erwarten Sie von diesen Spielerinnen, speziell von Annika Beck, die ja vor kurzem 

auf Top 200 Spielerinnen trifft und sich 
weiterentwickeln kann. Es ist gut, dass man ab und zu ins kalte Wasser geworfen wird und 
merkt, dass die da oben auch nur mit Wasser kochen. Ich bin sehr gespannt. 

M.M.: Im Vorfeld des Turniers hat es beim Veranstalter einigen Unmut gegeben, dass die 

B.R. Natürlich verstehe ich dass. Man muss aber auch die Spielerinnen sehen. Tatjana 
Malek, zum Beispiel hat sich eben für die Asien Tour entschieden und spielt ein 220 000 

nier in Kuala Lumpur. Die Etablierten spielen eben manchmal auch woanders. Da 
hat das Turnier in Ismaning, das auch mit 50 000 Dollar dotiert ist, ähnliche Probleme. Aber 
ich glaube schon, dass eine Petkovic, Görges oder Malek im nächsten Jahr wieder hier 


